
Leserforum

Strichcode- und 
Druckerprobleme

Seit Januar 1985 besitze ich ei­
nen SX 64, das WW-92000G- 
Interface von Wiesemann und 
einen BMC-100 Matrixdrucker. 
Leider habe ich es bis heute 
nicht geschafft, die verschiede­
nen möglichen Schriftarten per 
Vizawrite (oder auch anderen 
käuflichen Programmen) einzu­
stellen.

Werhat Erfahrung mit obiger 
Gerätezusammenstellung und/ 
oder kann mir weitere Tips ge­
ben?

Außerdem suche ich einen Le­
sestift zum Lesen von Strichco­
de, anschließbar an den User- 
Port und ein passendes Um­
wandlungsprogramm fürDruck 
und Einlesen von Strichcode.

Thomas Hinni, Schweiz

Vielstimmiger SID?

1. Ist der C 64 über den Audio- 
ein-/ausgang auch als Effektge­
rät für E-Gitarren etc. nutzbar?

2. Wie kann man den SIDauch 
mehr als dreistimmig benutzen 
QIard- oderSoftwarelösung)?

Markus Gurnig

Direktkontakt 
Floppy-Drucker?

1. Ist ein direktes Drucken 
floppy = taIk, Printer = listen) 
von der 1541 auf einen beliebi­
gen seriellen Drucker oder auf 
den 1520-Printer-Plotter mög­
lich?

2. Wo gibt es ein disassem- 
bliertes und eventuell auch do­
kumentiertes ROM-Listing des 
1520-Printer-Plotters? Wo kann 
man Informationen überden in­
ternen Aufbau föAM, ROM, I/O 
etc.) des 1520 bekommen?

Hermann Stamm

»Blitztext« aufgehängt?

Ich arbeite auf meinem C 64 
mit »Blitztext« von Hofacker und 
Drucker an RS232-Schnittstelle 
(1200 Baud). Wie entlocke ich 
dem Programm deutsche Son­
derzeichen? Warum hängt sich 
das Programm auf, wenn der 
Drucker mehrmals »Puffer voll« 
meldet? Martin Glenz

Wer kennt 
Casio-Synthesizer?

Ich besitze einen Commodo­
re 64 sowie einen Casio Synthe­
sizer CZ 101/1000 mit Midi-An- 
schluß.
1. Welche Hersteller bieten ein 
passendes Midi-Interface für 
den C 64 an?

2. Wer bietet passende Soft­
ware (Sequenzer, Composer, 
Synthesizer, Rhythmus, Sound­
speicher) dafür an?

Mike Lieder

Fragen Sie doch

Selbst bei sorgfältiger Lek­
türe von Handbüchern und 
Programmbeschreibungen 
bleiben beim Anwender im­
mer wieder Fragen offen. 
Viel mehr Fragen ergeben 
sich bei Computer-Interes­
senten, die noch keine fe­
sten Kontakte zu Händlern, 
Herstellern oder Compu­
terclubs haben. Sie können 
der Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Probleme 
schildern (am einfachsten 
auf der Karte »Lesermei­
nung«). Wirveranlassen, daß 
sie von einem Fachmann be­
antwortet werden. Allge­
mein interessierende Fra­
gen und Antworten werden 
veröffentlicht, die übrigen 
brieflich beantwortet.

Ein Wort in 
eigener Sache

Das Leserforum ist dos Fo­
rum des Gedanken- und In­
formationsaustausches für 
Sie, unsere Leser. Hier fin­
den Sie Tips und Tricks für 
Geräte und Software, hier 
dürfen Erfahrungen ausge­
tauscht und Fragen gestellt 
werden. Damit das Leserfo­
rum noch aktueller und inter­
essanter werden kann, bitten 
wir Sie, die folgenden Punkte 
zu beachten:
— Wenn Sie Fragen haben, 
schildern Sie Ihr Problem 
bitte möglichst umfassend 
und genau. Allgemeine Fra­
gen wie zum Beispiel »Wie 
schließe ich eine 20 MByte- 
Festplatte an den C 64 an«, 
lassen sich halt beim besten 
Willen auch nur ebenso all­
gemein beantworten: »Mit ei­
nem Interface«.
— Wenn Sie uns eine Antwort 
auf eine im Leserforum ver­
öffentlichte Frage schicken, 
dann sollte Ihr Schreiben bit­
te unbedingt die Ausgabe 
des 64’er-Magazins, in der 
die Frage veröffentlicht wor­
den ist, sowie den Namen 
des Fragestellers enthalten, 
dazu möglichst auch noch ei­
ne Wiederholung der ge­
stellten Frage in Kurzform. 
Sie erleichtern uns die Ar­
beit damit enorm.

Hardcopy mit MPS 802?

Ich arbeite mit einem C 64 
und dem Drucker 1526/MPS 802 
&ev.07C).

1. Wo bekomme ich eine lauf­
fähige Hardcopy für diesen 
Drucker beziehungsweise wie 
kann ich andere Hardcopy-Rou- 
tinen an diesen Druckeranpas- 
sen?

2. Wie bekomme ich ein mit 
dem SMON erstelltes Pro­
gramm ausgedruckt?

3. Im Leserforum derAusgabe 
8/85 schreibt Rainer Wiesen- 
farth unter der Überschrift 
»1526-Betriebssystem entschlei­
ert«, es gebe beim 1526 fünf ver- 
schiedeneBetriebssysteme und 
beschreibt sie auch im einzel­
nen. Mein Drucker hat aber das 
nicht aufgeführte System 
Rev.07C. Wie ist dieses System 
im Vergleich zu den anderen 
einzustufen? Rolf Füntmann

REM-Probleme

Im Commodore-Bedienungs- 
handbuch steht in einem Listing 
aufSeite 147 in Zeile 290:
290 POKE SI+24,15 : REM +16»

64 : POKE ...

— Um den Kontakt zwischen 
unseren Lesern noch mehr 
zu verbessern, werden wir in 
Zukunft auch vollständige 
Adressen abdrucken. Vor­
aussetzung ist natürlich lhr 
Einverständnis. Falls Sie also 
im Falle einer Veröffentli­
chung im Leserforum mit der 
Angabe Ihrer vollständigen 
Adresse einverstanden sind, 
dann fügen Sie Ihrem Schrei­
ben bitte eine schriftliche 

Einverständniserklärung
(mit Unterschrift) bei. Auch 
für eine von Ihnen eventuell 
gewünschte Weiterleitung 
Ihres Schreibens an einen 
Fragesteller aus dem Leser­
forum benötigen wir Ihr 
schriftliches Einverständnis.
— In letzter Zeit häufen sich 
anonyme Zuschriften an das 
Leserforum, fast ausschließ­
lich mit Phantasienamen ge­
zeichnet, die an die Raubko­
pierer-Szene erinnern sol­
len. Dazu nur folgendes: An­
onyme Schreiben werden im 
Leserforum weder veröffent­
licht noch sonstwie beachtet. 
Wenn Sie Wert darauf legen, 
daß selbst Ihr Name nicht ab­
gedruckt wird, dann teilen 
Sie uns das bitte im Anschrei­
ben mit — in begründeten 
Einzelfällen kann dann für 
den Abdruck der Name von 
der Redaktion geändert wer­
den. Zuschriften ohne Ab­
sender gehen allerdings — 
sorry — sofort in den Papier­
korb. (ev)

Wie kommt es, daß das Pro­
gramm das REM akzeptiert, 
aber ohne REM nicht richtig 
läuft?

2. Was bedeutet eine Basic- 
Zeile, die nur einen Doppel­
punkt enthält?

1. Natürlich wird der REM-Be- 
fehl wie jeder andere Basic-Be- 
fehl vom Computer akzeptiert. 
Schlagen Sie doch bitte in Ihrem 
Handbuch die Bedeutung von 
REM nach. Sie werden finden, 
daß der C 64 alles hinter REM 
bis zum Ende der Zeile als Kom­
mentar auffaßt. Das Programm 
läuft also mit oder ohne REM ein­
wandfrei. Sie dürfen natürlich 
nicht den Fehler machen, nur 
das Wort »REM« zu löschen und 
den Rest der Zeile stehen zu las­
sen — das funktioniert genauso­
wenig, als wenn Sie bei PRINT 
"HALLO" das Wort »PRINT« 
weglassen.

2. Wenn der C 64 in einem Ba- 
sic-Programm einen Doppel­
punkt findet, dann interpretiert 
er diesen als Trennung zwi­
schen zwei Befehlen. Enthält ei­
ne Zeile nur einen Doppelpunkt, 
dann findet der C 64 keinen wei­
teren Befehl und geht einfach 
zur nächsten Zeile. Durch »Dop- 
pelpunkt-Zeilen« werden Pro­
gramme übersichtlicher. (ev)
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Hier gibt's 
Astrologieprogramme

Wo gibt es Programme bezie­
hungsweise Algorithmen zur 
Astrologie? Elisabeth Cryns 
Ausgabe 10/85

Ich kann folgende zwei Bü­
cher zu diesem Thema empfeh­
len:
Peter Duffett-Smith, Practical 
Astronomy with your calculator, 
Cambridge University Press 
und Jean Meaus, Astronomical 
Formulae for Calculators, Ver- 
eniging voor Sterrenkunde 
v.z,w., Ringlaan 3, B-1180 Brussel

Beide Titel sind englischspra- 
chig und können über Verlag 
und Buchhandlung Michael 
Kuehnle, CH-6206 Neuenkirch, 
Schweiz, bezogen werden.

G. Bausch

Ich möchte Frau Cryns und an­
deren interessierten Lesern mit­
teilen, daß ich als nebenberufli­
cher Astrologe eigene Program­
me für den C 64 geschrieben ha­
be. Das Programmpaket besteht 
aus drei Programmen Qe etwa 
140 Blöcke):

1. Aussagen der Planeten hin­
sichtlich ihrer Stellung im jewei­
ligen Tierkreiszeichen

2. Aussagen der Planeten die 
Häuserstellung betreffend

3. Aussagen der Planeten hin­
sichtlich der gebildeten 
Aspekte

Der komplette Text wird auf 
Drucker (MPS 801) ausgegeben 
und umfaßt etwa 3,5 A4-Seiten.

Dieter Michel

PL/l-Compiler 
für C 64?

Existiert ein PL/l-Compiler 
für den C 64? Wenn ja, wo kann 
ich ihn kaufen und wie teuer ist 
er? Markus Barth

Wollen Sie antworten?
Wir veröffentlichen auf 

dieser Seite auch Fragen, die 
sich nicht ohne weiteres an­
hand eines guten Archivs 
oder aufgrund der Sachkun­
de eines Herstellers bezie­
hungsweise Programmie­
rers beantworten lassen. Das 
ist vor allem der Fall, wenn es 
um bestimmte Erfahrungen 
geht oder um die Suche nach 
speziellen Programmen. 
Wenn Sie eine Antwort auf 
eine hier veröffentlichte Fra­
ge wissen — oder eine ande­
re, bessere Antwort als die 
hier gelesene, dann schrei­
ben Sie uns. Antworten publi­
zieren wir in einer der näch­
sten Ausgaben. Bei Bedarf 
stellen wir auch den Kontakt 
zwischen Lesern her.

VC 20 und Centronics 
Mikroprinter?

In unserer Schule ist das Pro­
blem aufgetaucht, daß ein Com­
modore VC 20 mit einem Druk- 
ker »Centronics Mikroprinter 
Pl« zusammenarbeiten soll.

Wer kann uns zu einer Bauan­
leitung für ein Interface verhel­
fen, das keine Speicherkapazität 
beim VC 20 belegt? Zum Ver­
gleich beider Möglichkeiten 
suchen wir außerdem ein Pro­
gramm, um den User-Port des 
VC 20 zu betreiben.

Und schließlich: Wo könnte es

Leser fragen — 
Willi Brechtl antwortet

Hallo liebe Leser, hier bin ich wieder, 
um Eure Fragen zu beantworten.

Ich werde mich hauptsächlich selbst eine längere Antwort im 
um Leserbriefe kümmern, die Rahmen des Leserforums nicht 
nicht in das sachliche Einerlei mehr ausreichen würde, dann 
des Leserforums passen. Zum istdasganzklareinFallfürWilli 
Beispiel Fragen, die sich aus Brechtl.
demeinenoderanderenGrund Also: Wenn Sie als Anfänger 
nurganzsubjektivbeantworten Probleme mit Computer, Soft­
lassen. Oft genug tauchen auch ware oder Handbuch haben, 
Probleme auf, die sich nicht mit dann wenden Sie sich in Zukunft 
einem kurzen Antwortsatz ab- doch einfach vertrauensvoll di- 
handeln lassen. Und wenn rekt an mich.

Tips zu 
Farbbandkassetten

Seit einiger Zeit ärgere ich 
mich über die Farbbandkasset­
ten für meinen Commodore- 
Drucker MPS-801. Obwohl ich 
den Drucker nicht übermäßig 
beanspruche, wurde das 
Schriftbild in relativ kurzer Zeit 
blaß.

Gemäß Handbuch sollte das 
aber kein Problem sein, da man 
in solchen Fällen ganz einfach 
die Tintenpatrone auswechselt.

Zum Problem wird dann aller­
dings die Beschaffung einer Tin­
tenpatrone. Alle meine Bemü­
hungen bei diversen Fachhänd­
lern brachten keinen Erfolg. Ei­
ne schriftliche Anfrage bei Com­
modore erbrachte die lapidare 
Antwort, es handele sich bei 
dem Handbuch um eine Über­
setzung aus dem Amerikani­
schen, bei dem auf Produkte 
hingewiesen werde, die in Euro­
pa nicht erhältlich seien. So 
blieb nichts anderes übrig, als in 
relativ kurzen Abständen eine 
komplette Farbbandkassette 
neu zu kaufen, obwohl die alte 
Kassette mechanisch noch in 
Ordnung ist.

metallisiertes Papier für den 
Druckerin 12 cm Breite geben?

Wilfried Kolbe 
ßWalter-Erbe-Realschule)

HI-EDDI mit BMC BX80

Wie wird die Hardcopy-Routi- 
ne von HI-EDDI an den Drucker 
BMC BX80 angepaßt?

Jürgen Bückle 
Ausgabe 9/85

lch selbst besitze den Drucker 
BMC BX80 und arbeite mit HI- 
EDDI. Bei der Hardcopy hatte 
ich noch nie Probleme, da der 
BX80 weitgehend kompatibel zu

Ein Berater in einem Compu­
ter-Fachgeschäft gab mir den 
»guten Rat«, die leere Patrone 
doch einfach mit Stempelfarbe 
aufzufüllen. Ich kann allerdings 
jeden Besitzer eines Druckers 
nur davor warnen: Die Stempel­
farbe verklebt den Mechanis­
mus der Farbbandführung. 
Nach kurzer Zeit ließ sich das 
Band nicht mehr transportieren.

Erst meine Anfrage bei einem 
bekannten Farbbandfabrikan­
ten führte zum Erfolg:

Im Bürofachhandel in der 
Schweiz gibt es eine »Auffrisch- 
Farbe, schwarz« mit der Bezeich­
nung »l-A-35« zu kaufen. Falls der 
Händler diese Farbe zufällig 
nicht am Lager hat, ist er sicher 
bereit, diese beim Hersteller, 
Firma Franz Büttner, Gewer­
bestr. 9, CH-8132 Egg/ZH zu be­
schaffen. Diese Firma liefert nur 
über den Fachhandel.

Falls das Farbband nicht 
schon mit Stempelfarbe un­
brauchbar gemacht wurde, 
kann die Patrone ganz einfach 
mit einer medizinischen Spritze 
nachgefüllt werden. Auch durch 
»Einweichen« in der Auffrischer- 
farbe können gute Ergebnisse 
erzielt werden.

Erwin Bärtschi

den Epson-Druckern ist. Nur in 
der Routine HI-PRINT müssen 
einige Steuerzeichen geändert 
werden, was aber nach Studium 
des (leider in Englisch verfaß­
ten) Drucker-Handbuches nicht 
weiter schwer ist.

Für alle Interessierten hier ein 
Teillisting der Routine HI-PRINT 
mit den angepaßten Steuerzei­
chen. Man muß nur darauf ach­
ten, ob Auto-Linefeed einge­
schaltet ist oder nicht. Die hier 
abgedruckten acht Zeilen sind 
einzugeben, wenn Auto-Line­
feed eingeschaltet sein sollte, 
ansonsten muß lediglich Zeile 
370 geändert werden: 
340 DATA 0 
350 DATA 4 
360 DATA 1
370 DATA 13,255,255
380 DATA 27,65,7,255,255 
390 DATA 27,75,255,255,255 
400 DATA 27,50,255,255 
410 DATA -2

Falls Auto-Linefeed ausge­
schaltet ist, muß Zeile 370 lauten: 
370 DATA 13,10,255

Natürlich muß aufgepaßt wer­
den, ob man über den seriellen 
Bus oder über den User-Port ar­
beitet. Dementsprechend muß 
Zeile 340 angepaßt werden.

Volkmar Kosta

PDP11-Programme 
auf C 64?

Durch ein Inserat im 64'er-Ma- 
gazin wurde ich auf das Buch 
»Bauphysik mit Basic« von Uwe 
Th. Siemens, Luther-Verlag, auf­
merksam. Beim Durchblättern 
des Buches geht auf Seite 6 her­
vor, daß diese Programme auf 
einem PDPll/03 Computer der 
Firma DigitalEquipment (16-Bit- 
Prozessor) erstellt wurden. 
Auch dasBuch der»51 Dialekte« 
aus dem gleichen Verlag half 
mir nur unwesentlich weiter, 
die Programme umzuschrei­
ben.

Welcher 64 'er-Leser hat genü­
gend Programmiererfahrung 
und kann mir beim Umschrei­
ben der Programme auf den C 
64 helfen? Klaus Henseler

Unbekannte 
Fehlermeldung?

Meine 1541-Floppygibt häufig 
einen »File Data Error« von sich. 
Diese Meldung ist im Commo­
dore-Handbuch nicht zu finden.

Jens Richter
Ausgabe 10/85

Dieses Problem beruht ganz 
einfach auf verschiedenartigen 
Handbüchern, die im Umlauf 
sind: Der »File Data Error« ist in 
manchen (älteren) Handbü­
chern noch als »Bad Data Error« 
beschrieben und bedeutet, daß 
von einem File Stringdaten gele­
sen, aber numerische Daten er­
wartet wurden. Jürgen Hardung
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